
Der Weg der Samurais...

«Die schönste unter allen Blüten 
ist die Kirsche. Der edelste unter 
den Menschen ist der Samurai». 
So beschreibt ein Sprichwort die 
Kriegerkaste der japanischen 
Feudalzeit. 
Nun...weder zur Jahreszeit noch 
zu unserer Kulturfasnachtsgrup-
pe hätten Kirschblüten wohl ge-
passt und so wählten wir den 
«Weg des Kriegers» (Bushido), 
um uns aktiv durch die sechs 
närrischen Tage zu kämpfen.

Es war uns ein Anliegen, diese japanischen Elitekämpfer würdevoll zu präsentieren, 
wobei unser glanzvoller Zen-Tempel bestimmt als erstes ins Auge fiel. Bewacht wurde 
diese, liebevoll bis ins letzte Detail geschaffene Kultstätte, von 22 kleinen und grossen 
Samurais. Dass unsere Rüstung einer echten 23-teiligen Yoroi beinah identisch war 
hatte auch seine Vorteile; einmal angezogen schützte sie zuverlässig vor der bissigen 
Kälte! Selbst ein Schwerttraining absolvierten wir, um den richtigen Umgang mit unseren 
Katanas zu erlernen.

So führte uns unser Meister (Gögi) nach den drei Prinzipien von Bushido von Schenkon 
über Sursee, Emmenbrücke bis nach Luzern:
- Ein Samurai befolgt die uneingeschränkte Loyalität zur Fasnacht; auch mit noch  
 so wenig Schlaf erschien jeder pünktlich zum Versammlungsort.
- Ein Samurai zeichnet sich durch strenge Selbstdisziplin aus; für die Erwachsenen  
 war der Rivella-Hahnen darum ein absolutes Tabu.
- Ein Samurai ist Vorbild für sein mutiges, selbstloses Verhalten; selbst bei 35‘000  
 mit Konfetti bewaffneten Zuschauern am Strassenrand schritten wir furchtlos  
 durch das Volk.

Nach unseren Streifzügen durch 
die Strassen widmeten wir uns an 
unseren Haltestellen den Künsten 
der Teezeremonien. Hier erinner-
ten wir uns jedoch gerne an un-
sere Innerschweizer Herkunft. 
Anstelle von Grüntee genossen 
wir mit unseren vielen Sympathi-
santen doch lieber ein bodenstän-
diges Holdrio.
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